
Philosophische Fakultät | Institut für Soziologie | Professur für Methoden der empirischen Sozialforschung

Mitglied im Netzwerk von: gefördert durch:

PH-LENS-Projekte & Partner

ZIELE

Ensuring valid comparisons of self-reports in 

heterogeneous populations and marginalised groups

(ENSURE)
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Hintergrund

• Fluchtmigration: Herausforderungen für die Umfrageforschung

• Problem der interkulturellen Vergleichbarkeit von Daten 

(Messinvarianz)

• Mit welchen Methoden lässt sich die Vergleichbarkeit 

etablieren?

ENSURE ZIEL I

• Entwicklung und Adaption von Messinstrumenten

für die Kulturen der Geflüchteten für u.a.

• Refugee Health Screener

• Patient Health Questionnaire

• Generalised Anxiety

• Life Satisfaction

• OTHER

• TREAT

Forschungsgruppe PH-LENS

• Fluchtmigration: gesellschaftliche Herausforderung der

Integration

• „Othering“– Gruppen (hier Geflüchtete)

als andersartig zu klassifizieren – führt zu

Benachteiligungen

• PH-LENS versteht Geflüchtete als eine von vielen

Subgruppen diverser Gesellschaft

• „Othering“ als zentrales Analysekonzept

• Wie und wodurch werden Geflüchtete benachteiligt?

• Welche Strukturen liegen dahinter?

• Wie können diese abgebaut werden?

ENSURE ZIEL II 

• ex-post Methoden der die Messinvarianz

Interkulturelle  

Vergleichbarkeit

Ex-ante Methoden
• kognitive Pretests

Ex-post  Methoden
• Ankervignetten

• Response Sets

• Messinvarianzanalysen

Projektablauf

Datenanalysen zur 
Vergleichbarkeit

Experimentelle Studie
Pilotierung der 
Messinstrumente

•Für unterschiedliche  
Ratings

•Zustimmung

•Häufigkeiten

•Evaluation 

•Adaptation & Kognitive 
Pretests (KP)

• Messinstrumente

• Ankervignetten

•Datenerhebung zum 
Vergleich der 
ursprünglichen und der mit 
KP revidierten 
Messinstrumente

•Untersuchung der 
Messinvarianz und 
Messqualität 

•Mit /ohne Datenkorrektur 
auf Grund von  Vignetten 
und Response-Sets

WP 1
WP 4WP 3 WP 5

WP 2

Entwicklung von  
Ankervignetten

Bestandsaufnahme

•Literaturrecherche & 
-arbeit

•Sekundäranalysen mit 
Latent Variable Modeling 
(LVM)
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